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urse Befdreibung (=
Des febt bewaprten

%ger

Deffen
SigenfBHaft, Wirfungy
Hieilungs - Keaften

Wie folcher
Nuswarts/ fowof aucd an Der Duelle
su frinfen , gu baden, und mit groften
Nuben su gebraudhen,
Aug denen

weitfchichtigen Befdreibungen sue
Bequemlidieit heraus gezogen,
und, in Druck gegeben

Bon JOSEPHO ESHWEILER Medic, Dotk,

und durdy 24. Sabre allbier beftellten Phyfe
Examin. & Jurat,

: EG CN
@ebeudt bey Jobamm Mishast Frikfhe, 1768,
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aff unfer Denen fu Feutfchland
nue Bey taufend an dey Sahl hete
d Bor qwica‘m Gefund:Bruns
fiew, Der Eaerifthe Saucrbrunnen, wes
geit feitren miut fich fuhrenden Mineralis
fhen Gigenfihaften , falbig=und itdiz
fchen Sheifen und. Heilungs 2 Seaften,
10 icht vor allen ; doch eiitert ‘ausneds
enden BWorsug habe , ift bereits durd
Wnzaplich gemachte Suven, gehobesne in-
veterigte Srantheiten und gehabte Ex=
pcrlenz wogon diele bewarthe Medi-
ci ‘gefchricbent, fratelich und gundlid
etioiefen yoordeir , der Urfachen alihier
nue cin wenlged won deden dBUrtung,
ud € Ctgeu{d)arten,[)aupt\ad)hd)ux aber,
wie foldhes fmool inloco an derQuelic,
alE aud auswarts gu gebraucden fene;
i aller Kurge «mfubren sopifen , wnd

soar.

i,
St Dag Ggerifche %rmmcn Maffer

QS\ffant‘s
ileDi=

Nadh vichtig Defchehener Abiwage aI"‘g“@au.

‘imr op - o it Dent alletlcidteften;
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- fo baift 248 Negen Waffer itr gleichery
Grad 2do einen Nftig geiftig durchs
dringend und flidtigen stio in cinem
iavifthen Meefen elnten Mittel - Salp
nemtlichen nadh grundlich befhehenen
Unterfuchung su beftinmmen, alfo swar,
Dag Yon derent Vereinigung feine befons
bere Hetlungsraiten hersu leiten, und

ift Diefer edle Sauerbrunnen vermds |

gend
: 1L ,

v Dietrodene, farte, frongund freif,
g’ﬁg:ﬁ} fe, auch allgir viel angefoannte Theile
' Des Menfdhlichen Chrpess u befeuchten
und gu erweichen , die feblcimicht, sdbe,
falzicht, fcharfund gallichte Leits-Sdfte
oder Feuchtigheiten su vcrdinnern,und
su verbefferrt, aussuipiblen und abju.
fisbren, nicht atiaufedr wovbartete phow
verairere Werftopfungen der Gingeyeis
De gu erdftren, Denen gefhmaditen Tpheis
Ten ibre geborvige fravfende Kreaft, und
erforderlichen Naturandfigen tonum
3 unterhalten, wiedey hevsufrelen, und

diefelbe ju ftdrFen : ‘mithin

I,
efors - 31 Denen mehrefren, befonders langs
bers 4o, Yodvigen Krankheiten, und wides natiivs
o0 liche
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Yidhe Quidlien Dienlich, bevorab Deneir _riaen
Dartndeigensmedbiel s sder fogenannten anFoee
alten , auch Anfangs bepfichleichenden Sicvers.
i Iangfam abgebrenben Fiebov, wenn

Diefe won frihseitig-odey jur Ungebiihe
qefropften , audy forfeen ubel beforgten

NBechiel: Fiebern abftamen, nuglich feye.
IV,

Wic dant chen Diefes Sauevnaffer o 3u-
Hiche minder i unserfchiedlichen Sufdl Kl 2

Ten Ded Hauptss ald lang audaureydest; dec Hyvos
dHondrie

ag gamge , nbet Datbe DHaupt cinnehs P Fop.,

Menden, entivedes b einer Vollbllikig: lancbnbe.
feit, oder Deny Magen abftammenden
“v“f'écbmwoeu s und Daher entftandes

en Sehwindel, desgleichen i entsiinds
aud) fiGigen Augen, Obvew - iwd Jabns
Sdnietien, cmvgcfcf)lagcncn wgeficht,
uith goth befondetd in bemt)aod)onbue,
Meldicholie, ja o gor D Gemitss
Wevtvivrung, Wahnwie und Rafevey,
ouch iemlich cingewwseltent Fraifh:,
M ju BVerhuttung W Shlags augls
vechuen ift.

7. »

®leidhyie dor sernimftice Gebraudy Befdars
Diefes MineralMaffers it Dem sonvie: (5 Semy
few , um fo webr Ghavf-und gleichjony srampf.

§3 {havs




fihavbodifhen Gebliik s dafer Denen
TRily- und Mutterfichtiacn vfters jus
fioffenden Krampf und HergElopfen ans
fiandigs it dafielbe auch su Berbut
tung eies Hersgeoddys denerr mit ders
gleichen fehon witrElic) Beladenen, aber
3 Verhinverung cines groferen Deffels
ben 2nwachs vor audern SRitteln taugs
Yidh) 5 jedoch obne cines der Astinenvers
franbigen S)mtbgcbu@ nidhe fo fort gu
mnfm. ;
Meds. ves - D0 irvig ciniger smcmuuq ; Daf Sct
ovgent/ Eger @auerbrunten den Magen feods
CUGre
mentiori- D810 gewif ift Das Gegentheil, beynebfi
ger ins gus dop. Epfabrung befannt s daf Das
S o DuTch D omagen famt Deren daryon abs
g“‘“"f" bangenbrg Gedavmen vou dem zahen;
fope.  f0UCTCH @chleim , Der Galle, audy g
dern Warcinig -und Hngerdaulichfeiten
am firglichfien befrenct; die Detlohne
Begierde u dyr Sypeifen wicher heys
geftelict, das bcmugud)c & vobrcxmcn,
audy Auffroffen und dngftliche Anfblds
bung,ver {hmerslice Qrampf, as sur
Morgen- Jeit befdroeliche Srbrechen
ausgetilget; die Hartici ﬁc&t gebobeny
md)t aumbmte Werddpfungen  deg
£ N S@ri)fv,
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Ked5, Deg Leber und Milsed evofuet,
Die’ Gelbfucht vertrieben , Die Nicren
und Blafe von Gries, Sand, tartavifdys
fcharf-und 3dhes Schleint. gereiniget;
mithin die daper, wie auch von der guls
Denen Ader eutftandene Lendfhmersen
und Hitfewehe abgeleinet, iyt minder
Yie manuigfaltige Sriebe der guidenen
Nder in Natur - magige Orduung citte
geleitet;Det Hitere Anfall DegRothlaufs
erhindert , Die vom einent fharbockis
{hen langwicrigen Friefel- Ausfhlag,
auch haglicher Krage bemacelte Haut
gefaubert , Die veiffende Glicderjchmerz
sen gemifoert , aud felbften die fo wohl
Iauffend - al8 veft beftehende Gicht abe
gewvendet ; Defdnftiget und abgebuvhet
yeroetn.
VII,
- Obwollen nun das geiftigaund Nifti:
ge SBeefen , als ein Ded Egevs Sauers
SHrunnens edelfter, {ich in das Junerfte
Des MenfhlichenLeibes exftreciend, ynd
eintringender, mithin sorgiglicher Theil
bey Berfuhrung deffelben nicht fogar
polEommen Eonne Sepbehalteit werden,
ohne daf es in chwas derflirge, dennod
abey dew uberfilhrte Saucrbrunn, wie
4 Bicle

Deetibera
fapree
Bauers
brenn bee
faltet feis
e &ffens
ffJ[ . ?Beo
ffands
Iheile.




vicle bewdfrie Medici, Beforivers D,
Starfnamr gefchrieben, und die ¢dgliz

We Experienz die Ubergeuging mas |

et 5 feine Gffential Beftany Sheile
behaltet , und foldher nicht vier 1oeniger
Murfung und Efed, al8 jener an e
Ruelle felbften machet, fo will Denrioch
nothwendig eyt s Daf diefes Hberfilhre:
wder ibertrageite SGauerwaffvr an it
Yegenen Ovten anders , als es an dep
©telie , von Der Quelle per in Ggep
gefthehen Famr, und gewdhulich ifts da-
bero folgender Giefealt aebraucht und
getrunten werde :
VIIL.

WWiediefe  INON erwahlet fich suvor eitt in dep

Eur aye.
Wartiy 30

gebraus
e

©Griffe o befhaffenes ®las, daf deren
6. ndet 7, eine gute Mag balten , odep
ausniadyen, und jedez auf einem Srunf
bequent wd leidhtlich ausgeleeret poey
ausgetrunlen werben fonne,  Daman
nu de Gebrauch oder die Cup wiiees
Yich angufangen gedenfet, nimme may
ven Sag vorfher feithe Morgens cin felbt
belicbiges , icdoch san; gelindes, den Mgz
gen und @eddvime feinesweess (dharf
angreiffend , und fhwddhendes Larier:
gwittel , und Berbaltet fich den Tag bine
‘ durdy,
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durdy, 1wid ¢S fonfren it Dergleichen Unss
ftdnden gerodhulich und nothwendig if;
<rinfe fo fort den folgenden Morgen
fribe, anfeatt eines andern ey Dem La:
riven: fonft gewobnlichen warmen Ges
tranks 3. 4. bis 5. obgedachter mit juz
bor angewarmeten Sauerbrunnen an
gefulite Glafer nach und nady Darauf,
ocldhe jedesmmal wit frifhen Sauers
Waffer angufilien , und NB. damit
Dag geiftige Weefen nidht fo leichtlich
berfilige, mit einer ®lag . oder Fenfrers
Ccheibe sus Hedecken, int ein mit heiffen
Wafier angefulites Becen oder Schirf
fol fo lang su- fegen, CEeinesweegs aber,
autnfeblbar. fhuellen und endlich gangz
lichen Berluft alies Geiftes, die ganbe
Slafehe) bis fich in dem ®las mehrere
Blaglein exhoben, als Perlen an dafelbe
fich angebanget, die Fenfrerz Scheibe
Dunfel und teib, und dag Sauer:MWaf
fee Yaulicht gewordert, oder man gieffe it
et Flein wobl glafivtes Topfel etwas
Sauerbrusnnen, lafie e8 vecht heiff rers
den, und giefie Hievon unter ein Glag
Falten Gauerbrunn gang wenig heiffen,
foverlichret der Falte gav Feine Rraften,
Maffes e5 aenug, wannder Sauerbrung
[ 114




stug eitt yoeuig whérfchlagen ift; - Solte
fich aber wabrend des Svinfen bey ein
poeL andern in Desmr SNagen; oder unter
ven - Seib SHlabungen  und: fhmershafs
te Spannung ereignen fo trinte man
a1, 0der 2. Glas warmer , auch
fan o gu Silgung des Sauerbrumns
tiengefchurachs ein wenig uberzogenen
Aneis, Fengl, vder Pomeransen-Sehes
fey feuen, Die Hilfen wieder audwerfeny,
b vent Saft hinunter [hlucen, So
aber yemtand ob den Pillen einen Eckel,
oder fonfien ein Bedenfen fruge, der
niehnte anftatt erftgevaditer 2t bey
e epften Anfang ver Cur -alfosleich
Morgens frube wm 6, ober 7.1br Coann
biefe ift die befte und gefdhicrefie Ieit
sum Sauerbrunen trinfen) anderthald
big 2. Loth in Dem erfien Glas Sauers
SBaffer gerlafien - pder gerfchmoigeies
Gger-Sauerbrunnen , Sedliger: it
ter - oder fogenanintes Enalifdies Salg,
dodh ift a8 Sauerbrunn Salf hiersy
tauglicher, trinfees aus, und damit dee
etywann ecelende Gefchuac wm o ehens
der vertilget werde , gleich Das wepte
mit Sauers %Bancn auoor fchon anges
fullte und augcmatmu @168 binnach,
bals

ET . femd S i) iy e a Seeed o

D

o~ ™

B S N B e T )



e

«

s %o o o) PR

-t

balte alspanm mit fermeren Srinfen eine
WViertel pder halbe Stund inne, damit
durch as fhnelle mehreve Nachtvinten
208 Sal nicht alsbald verichwenmiet,
und gugefhwind ous dem IMagen e
Jaget werdes Da dany nody 3. bis 4.
Gidfer, und deven etwann alle 6. bis
8. Mminuten ecines nachzutvinfen, und
folchergeftalten fur Den crften Sag e
Befchiug su machen,  Obder aber nehe

me man, anftatt crgedachterSalfes,vas
Infufum Laxativam: Maopagette. Vien-
nenfe, oder cin anders Manna-Tranklein,

Luﬁﬁc folches , woanm 8 beliebig, mit
2. 3. Quintlein, bis cinen Loth Rbas
bﬂtbal' 2 Finctur (anima Rhabarbari)
trinfe e8 laulicht aus,und verfahre weis
ters, wie bey dem Sebrauch des @a[(}cfr‘
(3414 qxbad)t morbcn. -

4 p. ¢
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“Dent awentent Tag fesen die Schiwde Sortsufes
there erftgedachter Fabl nody 3. bis 4. & LI
®ldfer hingu, dadie Starfere 3Ictcb dent feblicen
amderir Sag unbedentlich cie gamge P -
avoffe Flafcher, ol ein faft jeder, beboral
Smamzv,‘?pctfobn anfrandige Quantitat,
trinfen davfen, it welcher allein Das legz
te, mﬁgcmuu ficht alizureine, etwan

O




10 eiit Glas ausiachenife MWaffer 312
sud gu laffen.  Die aber eine fogenante
te gange Cur oder 18, grofie Flafchen
u gebraudben BVorbabens , und mit
mebrern Unreinigbeiten Geladen find,
nogen nach abgetrunfenier neunten Slaz
fchen vas Sauerbrunnen Trinfen cinenr
Lag ausfesen, anftatt deffeiben ein ges
linbes Lapier, vder 2. Loth Sauerbrunt
Saif nehmen, den darauf folgenden T ag
it dem Getrank einer gansen Flafchen,
und fo, obite Abfteigen , bis 3 Cride
foctfabren, algdann Dic gange, auf glets
che: MWeife aud) eine halbe Cur , mit elz
new verr gleih darauf folgewden, oder
ein Paar Tag hinnadh su gebrauchenden
anfrandigen Larier. Mittel befchliefferr,
©olteaber bey feby fFarfen Ratupen ey
odes andernag der Brunien {id ingeid

. Veehalten, und nidht oft durdychlagen,
fotan man audy mit unter eitt halb oder
1. 80t Sauerbrunn Sals nehuen,

iy 9t ver Quelle vder it Gaer ingegen

an ver  18irD folcher alfo gebrawcht: man reiniz
ﬁg:“‘fu/ ge den Leib Tags vorhero wie ey dent
¢ger,  VIIL bemerFet worben, mit cinenr gan

gelinden Sapier , oder nehme ftats deffon

%o
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2. foth Eaerifches Sauerbrunn Salf,

weldhes, wie {hon gedadt, in gans laus -
ligten Sauerbrunnen aufgeld(t, und fos

donn nach und nad audh 5. Slafer

Sayerdrunnen datauf getrunfen rers

Yen, Den 2ten Tag trinfete man 7. Glds

fer, den 3ten 9. Den aten 1. Den sten

13. Den 6tent 15, Den yten 1 7. Gldfer,

mit diefen 17, Glafern Fan man durch

9.3 dage su trinfen continuiven, fodant

Dent 17.:3ag ju trinfen ausfesen., und

ftatt Deffen wiederunyein gelindes Lapics

ober 2, $oth Sqerifdhes Sauerbruny

Saly nehmen,  Den 18, trinfe wian
15, Derr £oten 13, Do 2oten 1. e
arten 9. ®ldfer, det 2aten 7. Gldfer,
fodann fchiife man dre Cur wicderunt
mit ciner aelinden Lavier , oder 2. Loth
Sancrbrunn Salts, man fan auch nach
Befdhaffendeit der Umftdnden , Wnges
trinfen, fan man fich abey langer nicht
aufhalten; o fteige man nueden 6, Tag
big 15, ®lafer , und contimuive. damit
3. 4. 0D¢r 5, Tdge, Dann falle man wies
der ab auf 13. 1. Und endlich 9. Gld-

fer , undnehme Den folgenden Tag jum

Befchlufi wie gemstvr,vin Layier,

v

XI,
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#Bari dag - { 3
Badd 3 AWillstar aber darbey Das Vaad ges

gebrays  DEANCDEN, 0 ift Dag Vaad am jutrdg:

den.

fichitent , nachdeme man’ ey dey gang
braudyenden Cur ) 16, oder 18, Tdge,
it Der Dalben Cur 7. oder 9. Idge su-
gebracht, - unv' der ‘Leib fchon siemlich
gereiniget worden , foqtelle nan2. odeg
3. Tage dag Triiben eiw, und gebraude
ftatt Deflen frih IMorgens , tdglich Das
Saucrbrunn Baad; nady Verlauf dics
fec 2. oder 3. dgen fese man dag
Brumentrinken wicderunt 3. odey 44
dge fort, baade foiederiits frih Mo
gens 2, Sage, trinfe fodann ysiederut
bis 2. g vor Gidigung der Cur, fo-
Datut baabe mannvdy einmal, uud fehlif
fe mitnod) 1. 00et 2. Tagq trinkey , uid
uchnrenden Savier die HOUige Sy, Fane
te fich aber cin pder anderer Cur - Gaft
o lange nicht aufhalten, fo wied audh
erlaubet, Dag nady bemeldter Jeit, wann
ey Leib fehon giemlich geveiniget wors
Do, Vormittags de Sanerbiumn oy
Dentlich getrunfen  Nadhmittags doch
wenigftens 4. Stunden nach volbrach.
ten Mittag-Effen , Die W sver, Das ebfte
Baad cin haltbe Stund, Doi 21eit ey
oid By
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Biertel, und den sten und folgende
Baver 1. ganse Stund lang gebraus
ehet werden Ednnen.

XIL

: Unb ba bas Baad niemalen beif, fon- Sn Baawy

bern nur gang lau warm fepn folle, {o foll
man auch. in dem Baad niemalen enell
flacfen, fondern nur cin Eleinen Sdweis
haben, toovon eine Eleine Feuchre andet
Stirn das Seichen ift, bey Austrertung
qus dem Baad folle man mit qusgergu-
eherten. warmen Tachern fich bebend gbs
rrocfnen laffen, und ein gleichfalls qusges
raucherees Hembd angiehen, und emen
Sdylaf: Rock anthun, amuit durch die
durchdringende Luft die Schweisldchlein
nichr fo gefchtoind gufammen aejogen und
ver(chloffen twerden, tweldye fiber difffos
gleich nach den Baad auf cin Rubberhlein
gu befdrdecn, auf mwelhen man gleich nach
den Baad, eine halbe oder auch gange
& tund liegen bleiben, und auf diefe Ieid
sinen gang gelisden Sdyeis abratten,
teierdingen abet folchen mit Gervalt ers
awirqen folle, man darf auch den erwann
Fommenden Sdylaf micye verhindern, fons
bern dhne Bedenfen {hiaffen , in Baad
aber iftber Scdlaf fowol als Effen und
Lrinfen vlerdings su vermeiden, dennody
ift vathfamund gut,wannman, bevor may
n das Baod fleiget, 1. oder 2. Gldfer
Sauerbrunn trinfe, das Frauenimmet
bar bey iberfommenden SRongt - ﬂ%mbc,
ih

¢ folie man
ot viel

{dwigen.




fidy Des Baadens 3. pder 4. Fdg.qu ents
balten , fodann aber mit dem Baad ohne
Hedenfen” wieder foresufahren, — Das
Baad ift

XIIIL

Selden -~ onen picht dientich 1. weldye bas yote
;Eggfgg;g Jabe iberfihritten, 2, Den ftact Enes
nidyien, ELdfteten, und fehr Sdhwadyen. . 3. Ge-
lidh. ner, bey welchen fich nur Auggebrung ans
feget, oder fchon wucktich damir behafret

fepn, 4. Kindern von 2. big 12, Gahs

rem. 5. 9Beldhe von einem Rotrhlauf

und Brand tberfallen worden. 6. Jriefs

fende, vothe und elende Augen haben; da-
bingegen ift

; XV,

Welden « D Coevifdien Sauerbrunn Baad,

Perfonenund gwar i Anfehung deven Perfohnen

melgen  Denien Starken, Fleifhigten , Fetren ans

Ruffanden {tandiger , als fchwachen, trocfedenn, inas

pas Baad Hern, oder fonflen jarren und tweichen Leis

denliv. bern.  Sn Berrachrung dex Keantheiten
aber dienct eg gegen Kopf-Sehmersen und
Sdyvindel , wenn nemlich dicfe Jufore
pon beftigen Kedmpfen des untern Ribs
ihren Urfprung baben s desgleiher bey
flafig - trieffenden Augen ;- gang befons
ders-aber in der Melancholey, Frvhnwig
oder Raferey 5 wie quch in hover oder
ganger £abmung der Sifiedern, wani dies
fe anderd nicht alljufehr eingevurielr und
{chon weralres ift, Eo jertheiles m; Aitds
- Wiks
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bimgerr, serhindeet and mindett die das
Yon entftandene Aufddhnung des untern

0ibg , ertweidiet. Denfelben, und da
€5 {olcher  geftalten die JSyartfeibigFeit
aufhebet , ift ;¢ Denen mit vielfdlriger
Yeibs - Verftonfung, entgegen audy mit
Der von einer Scblaffigheit su entftehen-
Pllegenden ofreren Ausrrettuna des Shafts
Darms Bebafteten , nidye neniger mit

Leiby - SReiffen oder Rauch - Srimmen Ge-

Plagten vorrraglidy, - €3 wird der Eaers
Sauerbrunnen inder Mils-Sudit, oder
Hypochondrie, auch) Mutrer - Pefchwes

rung, 6lg eines ber beften Mirteln ing-

gemeint , und gont billig angerubmet 3
ann nun aber dem innevlichen Deffels
ben Gebraudy auch der dugertiche, oder
Dag Baaden hingu Fommet, o hat man
ibn um {o mebr alg cine ficdhere Jufiuche
der Nl 2 und Murter - Suchtigen an-
dufehen ; auch in Lend . Schmeryen., fie
mogen hernach von der goldenen Adcr,
Sand und Gries, oder Rieren-Stein
entfproffen fepn , fid) von dem Haaden
biele Lindevung tu verfpredien; Ja fos
gar in cinem widernativlichen Saoments
en-§luf, bofactigen Tripper, und an-
Deren Sefchouren der Geburts - Slie-
dern y aud) ded bintern Leibs , cine deven
Deilung befdrderende Reinigung davon
3U hoffen, und fidh i Wenerifhen Svants
beiten tiberhaupts , eines nidht gevingen
MNugens v gc.:vo'ﬁ;n. §erner maffio
: get




et diefes Baad nidyt nur die dberfile
fige 2Ausgab Monatlidyer Schuldigkeit,
und balret den allju vielen Abgang dies
fer Reinigung ein, fondern es befordert
audh die Hinterfteligbeit und WVerftopfe
fung derfelben ; bilft dem Frauengimmer
gur 2Austilgung des teiffen §ug, und
nufiet ¢in gar vieles gegen die Unfrudy-
batfeit ; indeme bierdurch der Schwach-
beit Der Mutter, fogar audy einem toiick-
lichen etroann unldngft entftandenen
Borfall trefich gefteuret, und untep-
fchiedlicy s anderen Jufalen derjelben abs
gebolfen wird. Sleichwie ¢8 den ver-
ftecEten guldenen Ader-Fluf um fo ehens
ver bervor bringet ; eben aljo Fann auch
ver unordentliche , vielfdltig - und un-
mafige Abgang Ddeffelven sur  beffeven
Ordnung eingeleitet und gehemmes wer-
den. Qenn der  innerlidie Ge-
brauch ves Caerifthen Sauer » Waffers
fo untetfchiedliche Febler , Unreinigkeis
ten Des  Geblutd , und Gbrigen Leibss
Saften ju verbeffern vermag: fo fann
Jaz an dem Nugen, dey man von dem
aufierlichen  Gebraudy , und befonderg
Dem Baaden ju  getvarten ,  niemand
gtoeifelnn , wobl aber ein jeder verninftiy
abfchlieffen : daf ein wou Dempelben us
berejtetes BJaad jur Sduberung dee
Haut , und grindlichen Austilgung faft
aller Diefelbe beflecfender  UnreinigFeit
( geftalten audh geringeve Bdder dieje
augens

huy
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augenfcheinlich heraus su sichen pflegen)
und befouders der garfligen Krage,

tinden oder Flechren vortedglich,
audy hagtiche , freffende, dbelriecdiende
Gefchwar und alte Schdden ju reini-
gen, und chendet jur Heilung ju bringen
. Srande fene, bey welchen aber das

aad etwas warmer ju macdhen. €8
leget pas Cger - Sauetbrunnen - Baad
Die frampfungen, lindert dag Spannen
e Genn s Adern oder Nerven, mils
bevt faft alle Schmersen , befonders
Dag Reiffen in denen Glicdern , und
thut demnach der verninfrig » und fiirs
fihtige Gebraudy defletben i Slicders
Keankheiten , eg mogen folche von eis
nem Bein - Bruch, Berrenfung, Ses
Falrung , oder einer andern Urfach her-
tubren, ouch in derenfelben Zujammen-
gichung oder Contractur , Hiftwehe,
lauffenden oder feft » beftehendben Gicht,
Deggleichen Demen mic  dem  Jipperle,
Povagra fonft Behafteten dfters aqute
Dicenfte.  Sogar vertreiben auch dig
hue pom Sauetbrunnen gemadyte §uf-
NRader {n Eurger Jeit die Sefdhwulft,
audy auffer diefet , den iblen Gerudy
Der Fhfjen, Diele find alfo die Krant-
Deiten und Sufale, gegen tweldye das E»
Serijhe Sauerbruntien ¢ Baad verorde
et und gebraudhet werden Eann,
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XV
Diejenige , welche mit einer (hroas
chen sHrult, Spantien auch barten Kno-
ten Derfelbest, Sungen: Befhroerung, fe-

body ohne Bejchivtic , behaftet, wenn bes |

fonders diete Sufale von Sceorbutijdyer

Sibdrfe und Unreinigheit des Geblits;
pber von  Hypochondrifchen Befdywes |

rungenr, Gemies . Srantheicern , fowohl

bey WManusg. alg IWeibs s Perfobuen uim |

terhatten tverden , deggleidhen die ju ew
mer von dem SNagen und Geddvmen,
Daber verdorbenen Dduung, vielfdlriges
feibg - Werftopfung  herribrenden Abs
sebrung oder Dorfudt geneige find,
mir <Rerven - Sucken und fraifthichien

sHewegungen, widht minder: mit Gicht- |

und Gilieder - Gebmersen, aud) dem
Seorburifdyen Friefet ofter befailen wers
ven, mogen den Eger - Sauerbrunnen
mit Mildhy  vermifchter Mwodurd) dag
Gauer-QBaffer Seiffenartio wicd , auch
gine ldngere Reit, und folgender geftals
ten gebrauchen ¢ OMan fangt die Cue
euf eben die Arve an, wie vben bey VIII,
gedadyt worden , ceinfet 008 Sauees
Qafier swen big drey Tdg obne Wildy,
Damir die im Magen etwann vorrdrhi-
ae &Squcere abgeflbrer , und folcher Ses
flalren das gu befabrenbe Sevinnen ober
rocten der Milch perbinderer werde;
fodann erwodbler man , nach Geftalt dev
bisvunter fihrendem Abfiche, mebr odex
wenis
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- teniger Glels: G3eiff soder Kihes Milch;

Yermifcher davon , nady Sutgedunken,
mehr oder: weniger unter jedes Glag
Sauerbrunnen, {eset dag verdedte Slag
i ein beiffes IWaffer, und verfdbre fo
oeiters porbefagter mafjen.  Obder aber,
toelches fchicr e beffer su halten , man
Qieffe, auf die bey dem Caffte Trinfen
vewodhnliche Are, die abgefottene Sied-
beiffe ONilh in ein mit frifchen Saucte
Qaffer niche volig angefaltes Glag,
teinfe Daffelbige .durcy die Heiffe Miildy
laulicht gewordene alsbald auz, und fo
viel Deren nothroendig over utbrig auf
gedadyte: LWeife vermijdhter nach, denm
verfahre Ubrigens tvie bey dem Lrinfen
ohrie Mildy 5 AWeswegen nue nody o
viel bepyuricten : tie die Werbaltnif
ober SMaaf der ONildy und des Sauet-
Waffers nidht fo durchgdngis und eis
gentlich u beftimmen, foudern dem Guts
gedunten ecines Avgtney - Werftandigen,
und crfolgenven Quckung anbeim u
fellen feve ; Da Dann gureilen drey, stoey,
auch nur ein Theil SMildy gum Waffer:
3u gieffenn, nachdeme man enpweder nue
blos bie &dfte 3u verdiinnen, und dag
Unreine abgufiibren Borhabens ifs
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Nachdesmablen aber dag Cgerifche
&auce » Wafjer jeine Wirtung . durd)
Dreperlep Adeege , nemlich ducch den

B Shiveis

aBag bey
der Gur
ur  eine
Diat  3u
bedbadptt,




Gdweis , 1. v. Stuhlgang , und Urin
pornemlich gu machen , und abjugehen
pfleger s ald hat man fich wobl i At
gu nebmen : daf durch ein unanfdindi-
ges BVerbalten deffelben LBurEung niche
ettoann verhinderet tverde 5 derohalben
bevorab tabrend dem Trinfen, die Fif-
fe und dbrige Theile des Leibes durdy
bequeme Kleidung 3u verwabren , alle
unangenebme , befonders feucyee, Ealte,
und tindige LBitrerung su vermeiden,
und fidy lieber in cinem mafig warmen
Qimnjer  aufzubalten , alg der. frepen,
frithe obnehin faft algeit frifchen Luft
fich ‘aussufenen , und fonderbar den INa-
gen , etrann Nittels Aufiegung cines
gerdfteten oder warmen in ein Sackel
ober Serviet einaefchlagenen Kuchens
Salg su vecforgen, ein oder andert-
hatb &Stund nad) dem Abcrinken eing
Sleifc - Supype, Bedyerlein Ehocolade ,
oder Sdyaale Caffee ohne Milch su ges
nieffon, audy benothigten Fallg vor ober
gum Xefchiuff deg Mittagmabls ein tem-
perivtes Niagen - Elixier ju nehmen, da-
bey den Antrag gu machen, daf man
pot verfloffenen drey Stunden nady den
Nberinken fich niche gur Mittags - Tafel
fese, gu Radeg den Magen mit Speir
fen und Trand nichye befdoere , enis
ger tberfade , und fie alljeit von bace
verddulidyen , gefalgenen , gevdudyereen
befonders fehreinern, faucen, Sldabunge
ma-
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machenden Speifen, aud) dem Obft fich
Mthalte, jum Getrancd einen gerecdhten
Wein, und (wann man fonft geroohne
) ein abgelegen - lauteres Bicr fidy ers
wahle, auc) hierinufals alle Ubermag,
bepnebft unter Sags das Sdylaffen, all-
U vieles Stillfisen , entgegen alzu ftave
te Bewegung (orgfdltig vermeide , von
Vielen fefen, Nachoenfen, und Studies
ten fich enthalte, dann fchlieflich die Ses
miths - Regungen vernulinftig mdfige,
Wnd befcheiden begaume.  Und foldyes
Geftalt toird man bey diejer Cup
den beften Effett
finden,
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Lurse Befdyeeibung (= 2\

Des fegt bewdhreen 0:'%
Gger

Sauerbeunnen,

: Defjen
Cigenf@afe, Wihrfuug,

Heilungs - Kedften
Wie folcher
Husgwarts/ fowol auch an der Ouelle
au trinfen , gu baden , und mit qroften
Nusen su gebrauden,
2Aug denen
teitfhichtigen Defreibungen sue
BequemlidFeit heraus gezogen,

und, in Druck gegeben

Bon JOSEPHO ESHWEILER Medic, Do,

und durdy 24. Jabre allbier beftellten Phyf:
Examin, & Jurat,

G EN
@}ebrucft bey Jobarm onishael Fritfhe, 1768,




	Kurze Beschreibung des sehr bewährten Eger Sauerbrunnen, Dessen Eigenschaft, Würkung, Heilungs-Kräften, Wie solcher Auswärts, sowol auch an der Quelle zu trinken, zu baden, und mit grösten Nutzen zu gebrauchen, Aus denen weitschichtigen Beschreibungen zur Bequemlichkeit heraus gezogen, und in Druck gegeben
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